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Humoreske von Fricdr. Thieme,

Ein richtiger Ball dauert sieben
.M o i.:u z 0 m a h .a P oi a h

TT i 0 o fN
X.age. ni eiiuii x.uue um rr nuuj
einem pnbcstimmten Freudengefühl

Ke r in i ng l,ompasiy j
in den Boroergruno Ui ntereilcs,
am zweiten Tage kann man ihn
nicht mehr erwarten, am dritten
trifft man während dcS ganzen Ta

' ges Borbereitung, am vierten findet
er statt, mir fünften schläft man aus
wtl empfängt die Balluisiten, am
r i 1 ... . uaJ, .. .

also 5ist du, Papa ich suche dich

seit einer Stunde tiberall l Ich dach,

te, du wärst heimlich nach Hause ge

gangen!"
Mein mein Hut und Ueber

zieher hingen doch " - -

DaS kann ich doch nicht wissen!
Denkst du, ich habe an die Garde
robe gedacht! Wie garstig von dir,
Papa! - Aber komm jetzt schnell!"

Gleich, Herzchen, gleich nur
noch daö eine Spiel!" '

Ach Gotf, Papa e ist ja die

höchste Zeit, wenn "
Was gibt's denn so EiligeL?"

Trude zog ihn vom Tisch weg und
raunte, ihm zu: Er will ja fort."

Wer denn?"
Herr Nohrbach du kennst ihn

doch!"

Ja, ja ein netter junger
Mann "

Ex hat ja morgen eine Ge
schäftöreiss- - vor, deshalb kam er so

spät und muß jetzt gehen. Heute
abend hätte er sich sicher erklärt. Wie

schändlich von dir, dich so wegzu
schleichen! Sogar während der Kaf
feepause hast du mich ganz allein ge
lassen! Was nur die Leute denken

follen! Du hast vielleicht mein gan
zes Lebensglück zerstört. Herr Rohr

eii)llKll tiuym wu) yuiij luujiiy.
Office 522 Erste National Bank Gebäude, . Omaha, Nebraska

''

Inkorporiert unter den Gesetzen von Nebraska
- laut das ii;cti anbrennen und lebt

in Gedanken alles noch einmal durch,
und am siebenten entschwebt er all
iiiädlich dem aktuellen Empfinden

doch im. ganzen geduldig wie ein
Lamm, daö zur Schlachtbank geführt
wird, mit der auf Flügeln seliger
Hoffnung dahintrippelnden Trude
nach der Harmonie". Er hatte ja
selber seine Freude an ihr, und wie
sie im Vorraum den Abendmantel
ablegte, 'stand sig da wie ein färben
schillernder, - slrahlenslimmernder
Schmetterling, der eben der un
scheinbaren Pnppe entschlüpft ist.

Bereitwillig nahm er Platz an
einem leeren Tische und erfüllte mit
geduldiger Liebenswürdigkeit oder

liebenswürdiger Geduld alle Pflich
ten eines geimssenhasten Äallvaters.
Am Anfang forderte die fröhliche,
rhhthnttjche Bewegung sogar seine
wohlwollende Teilnahme heraus, al
te Zeitei: wurden jung, und mit.

Wohlgefallen betrachtete er die in
Schivarz und Weiß wogende Jugend,
worunter natürlich in erster Linie

die Mädchen, die süßen, wie sie

hold im Tanz sich schwangen," deren

glänzende Augen mit den kristalle
nen Kandelabern um die Wette
leuchteten. . Aber er befand sich in
dem Alter, wo dieser Reiz bei einem
treuliebenden Ehemann glicht allzu
lange anzuhalteii pslegt. Die Belve

gung . erschien ihm bald einförmig,
sie ermüdete seine Augen, selbst das
wahrhaft köstliche Münchener, ob

wohl ein Zaubertrunk wie aus Obe
xonS Äecher, vermochte die Lange
weilg nicht auf die Tauer von ihm
fernzuhalten. Sein Haupt sank im
n:er tiefer aus die Brust herab.

Papa Nöhn fühlte sich plötzlich
durch einen leichte Stoß ins Be
wußtsein zurüclgerusen. Trude stand
mit einem jungen Herrn vor ihm,
der höflich um die Ehre bat uild so

weiter.
Der Sekretär stammelte ein paar

Worte, von denen er selber nicht

wußte, was sie eigentlich bedeuteten,
und ließ Ttach Beendigung des Nei
gens schiildbeivußt die Strafpredigt
seines holden Töchterchens über sich

ergehen. Früh ' übt sich, was ein

Meister oder eine Meisterin werden

Beamte:

uiit einigen leisen, verhaltenen
Seufzern süßer Erinnerung, weil
das geistige Auge bereits feinem
Nachfolger zugewandt ,ifL

Trude befand sich mitten im
Rausche des vierten, deZ Haupttages.
Es war um die dritte Stunde nach

Mittags, und sie fing bereits ernstlich
an, ihr? Toilette fürten Abend zu

machen, als Mama Ait verbundenem
Kops ins Zimmer trat und nach

Borausschickung eines tiefen Seuf-

zer die verhängnisvollen Worte

sprach: Trude, ich kann heute unter
keinen Umständen mit dir gehen.

Evrtt Buckingljam, Präsident, Vize-Präside- ,und General
Betriebsleiter der Union Stock Lards Co- -

Joseph Barker, Schatzmeister, Vize-Präside- und Schatzmeister

dcr Foster-Barke- r Co.

Philip Kohl, Vize-Präside- Kapitalist, Wahne, Nebraska.

Frank A. May, Sekretär, Geschäfts-Superintende- nt dcr Nc- -

braska Telephone Co. ', ,

Jsidor Zieglcr, Rechtsanwalt.

, Wttpine Miräp ist (in An,imp - Wir offerieren hiermit zum Verkauf bei erhöhtem Preis die noch unverkauften

Aktien des Betriebskapitals der Omaha Potash & Refining Company zu $100 per
Aktie, allesewöhnliche Anteilscheine und unversteuerter.

" .

Die Betriebsanlage soll zu Lakefide, Garden County, Nebraska, errichtet wer-

den. Nach eingehender Untersuchung anerkannter Authoritäten wurde von denselben

festgestellt, daß unser erwoubenes Gelände zu den reichsten im Potash Distrikt gehört
und die Möglichkeiten großer Gewinne in der Ausbeute sind außer Zweifel. Die Veam.

ten der Company sind alle wohlbekannt und erfreuen sich als Geschäftsmänner wegen-ihre- r

Tüchtigkeit und Integrität eines guten Rufes. '

in ein paar Stunden werde ich tob

rranr iein.
Trude legte erschrocken den blü

tenwcijzcn Rock, den sie eben in der
Hand hielt auf den Tisch zurück.

Aber Mama, was soll, denn da
werden? Ich kann doch nicht allein

s gehen l

jieinenfalls. Viclleiiht kannst du
dich jemand anschliche'"
. Ach Gott wein denn?"

Ja, liebes Kind, mir tut'S herz
Iich leid, aber ich kann es doch nicht

tthflt
KltVl-l.ll-,

Heute rechnete ich bestimmt dar
auf, daß sich Nohrbach endlich er
klärt, und nun "

Omaha Potash & Refining Company,
Zimmer 522, Erste National Bank Gebäude, Omalfa, Nebr.

Ich, habe $ in Geld anzulegen und ohne Verpflich.
tung meinerseits bitte ich, um weitere Auskunft über das Unter,
nehmen Ihrer Company. , .

- Notiz -
Während die Omaha Tribüne in keiner Weise den

Ankauf von Aktien indossiert hat, so sind wir jedoch er.

mächttgt zu sagen, daß alle Angaben und 'cditorielle

Bemerkungen, die dieserhalö in der Omaha Tribüne

gemacht worden find als eine Kritik solcher Borschläge

und Unternehmungen, in keiner Weise irgend welchen

Bezug haben auf die Omaha Potafli ' & Refining Co.

Taraus hast Du schon die letzten
dreimal umsonst gerechnet."

Trude seufzte. Er ist eben ein so

schüchterner Mensch. Doch heute er
warte ich bestimmt seine Erklärung.
'Denkst du gar nicht, das)

grau Sekretär Noyn schüttelte
den Kops Du weißt ja. wie mir's
geht, Äiinöl .r Wenn sich dein. Va-t- cr

nicht endlich einmal bereit sin
dct "

Natürlich, Papa! Er war
ohnehin noch' niemals mit!"

Trude warf Leinen Mantel über,
("unö die weiblich Deputation begab
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Mittelmäßige Jährlinge, 12.75
13.00.
Feed:r Jährlinge. 10.7512 50,
Gute bis beste Widders, 11.0- 0-
i3.oo;
Gute bis beste, 10.00 10.0.- -

Chicago Marktbericht.

Chieago, Jll., 31. Juli.
Rindvieh Zufuhr 9,000; Markt fest

10c höher; höchster Preis 18.75.

Schweine Zufuhr 15,000; Markt
meistens 20c höher.

Durchschnittspreis, 18.2519.40,
Höchster Preis, 19.40.

Schafe Zufuhr 10,000; Markt fest
25c niedriger; höchster Pr. 17.75,

Kansas City aMrktbericht.

Kansas City, Mo., '31. Juli.
Rindvieh Zufuhr 18,000; Markt,

beste aktiv und fest, höchster Preis
18.50; andere langsam; Kühe fest;
Heifers und Jährlinge fest; beste

Stockers fest, andere langsam.
Schweine Zufuhr 12,000; '. Markt

10 15c höher.

Durchschnittspreis, 18.6019.00.
Höchster Preis, 19.05.

Schafe Zufuhr 4,000; Markt fest.

St. Joseph Marktbericht.
St.' Joseph, Mo., 31. Juli.

Rindvieh Zufuhr 3,500; beste Stie.
re 10 löc Höher, andere fest.

Schweine Zufuhr 7,000; Markt'

15 40c höher.
'

Durchschnittspreis, 18.6019.05.
Höchster Preis, 19.10. '

Schafe Zufuhr 2,000; Markt niedr.

Omnha Getreidemarkt.

Omaha, Neb.. .31. Juli.
Weizen

Nr, 1 Hart 2.18 2.18.
Nr. 2 2.14-2.- 162

Nr. 3 Hart 2.112.13.
Nr. 4 Hart 2.102.11.
Nr. 5 Hart 2.05.
Nr. 1 Gemischt 2.162.19.
Nr. 2 Gemischt 2.152.16.
Nr. 1 Frühjahrs 2.162.19.
Nr. 2 Frühjahrs 2.14..

Weißes Corn
Nr. 3 1.81.
Nr. C 1.45.

Gelbes Corn
Nr. 2 1.6.

Nr. 3 1.62.
Nr. 4 1.50.
Nr. 5 51-1- .55.

- Nr. 6 1.17.
Sample 1.30 1.42.

Gemischtes Kern Kein Verkäufe.
Weißer Ha!er-Kei- ne Verkäufe.

Roggen und Wrrstc ctetne Lerkauz

bach ist a so schüchtern. Hauest du

ihm freundlich zugetrunken beim

Essen, dich liebenswürdig mit ihm

unterhalten das hätte ihm gewiß
Mut gemacht. Nun erklart er sich

womöglich überhaupt nicht I"
Der Herr Sekretär suhlte sich zum

zweiten Male heute abend ' schuldbe
wußt. Daher sagte er begütigend
Na, vielleicht ist's noch, gutzumac-

hen. Ich werde ihn bitten, noch ein

Stündchen zu bleiben. Laß mich bloß
erst noch daö Spiel tch habe ge
rade eine Karte, sag' ich dir, einen
Grand r--"

Nicht doch, er zieht sich ja schon

an. Wenn 'du ihn noch sprechen
willst, ist's die höchste Zeit."

Der Sekretär warf einen wehmw

tigen Blick auf seine Karten. Aber

das Baterherz siegte. Kinder ich

muß leider verzichten," sagte tx, ein

andermal gebe ich euch Revanche,
Heute

Er kam nicht weiter, denn Trude
zog ihn mit sich fort. Sie erwischten
auch glücklich noch Herrn öioyrbach,
der sich eben nach der Dame seines

Herzens umsah, um von tyr Ab- -

schied zu nehmen.
Was Sie wollen schon fort,

Herr Nohrbach?" redete ihn der Se
kretär leutselig an.

Ich muß leider, Herr Sekretär,
Die harte Pflicht -- " .

Ach was, kein Mensch muß müs

senl Was verschlägts denn einem

jungci. Mann, wenn er einmal ein

paar Stünden Schlaf einbüßt. Sie
konnens ia im Eiienvahnwagen nach
holen. Kommen Sie nur, wir trin
ken erst noch in aller Gemütlichkeit
eme Flaiche Wein zuiammen.

So sehr ich mich unter anderen
Umständen -- "

Auch Trude schließt sich meiner

Bitte an.
Wirtlich, Fräulein Trude?"

Diese nickte verschämt, und ihre
Bitte war Befehl für Herrn Rohr
bach. Der Ueberzieher wanderte also
nebst Zylinder wieder in die Garde
robe. Bald saßen alle drei vor einer

Flasche Rüdesheiiner, der Sekretär
mit behaglich glänzendem Gesicht,
Trude hold errötend, der Herr Lieb

haber schüchtern und steif.
Nun mochte es der Fall sein, daß

der Herr Papa angesichts seines aus

gelegten Grands den Klagen seines

Töchterchens nur init halbem Ohre
gelauscht und die Aufgabe, die ihm

gestellt war, falsch erfaßt hatte; oder

vielleicht befand er sich auch bereits
in jedem Stadium der Freude, wo

alle Menschen Brüder werden und
alle Schranken falle. Denn er rief
nach einer Weile mit ungeduldiger
Gutmütigkeit: Alle Hagel, Kiuoer,
da habh ihr erst nacheinander ge
schmachtet, und nun sitzt ihr beide da
wie eiil paar Oelgötzen! Herr Nohr-

bach, anstoßen vorwärts! Es lebe
die Jugend!"

Und Fräulein Trude!" wagte der
schüchterne Liebhaber hinzuzufügen,
indem ex sein Glas an das ihre

klingen ließ.
Recht so ist doch ein Wort!"

ermunterte der Baüvater. Wozu
denn übexhaupt die lange Geschichte?

Ihr seid euch gut also!"
Zwei Gesichter flammten auf wie

zwei Sonnen an einem Dunstmor-

gen. Es wäre einein Schiedsgerichte
schwer gesallen zu entscheiden, wel-

ches poü beiden das röteste war,
Bernmtlich aber stach Trude ihren
Anbeter doch noch aus, denn er er-

rötete nur infolge seiner schüchtern
heit, bei ihr dagegen trat noch ein

gut Teil Entrüstung als auslösende
Ursache in Erscheinung.

Aber Papa!" rief sie entsetzt.

Na ja wozu die Hin. und
Herzieherei? Mut muß. ein junger
Mann haben, Herr Nohrbach "

Ich r--rz ich " stammelte er in

tödlichster Berlegenheit. . '

Ja, Sie machen Sie die Sache
kurz! Geben Sie einmal Ihre
Hand her du auch, Trude so,

da liegen sie ineinander und ich

drücke deir Stempel mit meinem Se
gen drauf! Seid' ihr nun zufrie-

den?"

Papa." stöhnte Trude. du weißt
i gar nicht, ob Herr Rohi,wch ."

xec Herr feesrclar, eben vom

Mlttagjchläfcheil zu Äcioufztsein
des täglichen Lebens zurückgekom
wen, stand im Begriffe, sich seine

lange Pjeife anzubrennen. Er mußte
erst um vier Uhr wieder aufs Bu
reau, lä die Damen hereintraten,
blinzelte er ihnci aus seine: glatt
rasierten, gläiizendfetten Gesicht sa

nnlienväterlich zu!-- sobald er. jedoch
vernahm, was man von ihm be

gehrte, zog sich seist Aiülig ganz
außerordentlich ist die Länge.

Aber Kinder das ist doch nicht
euer Ernstl"

Gewiß, Papa, unser blutiger
Ernjt," rief Trude entschieden.

Er kratzte sich verlegen den Kopf.
Das ist dgch lediglich Sache der

Muttex, nicht des Baters!" '

Ja, das hat dir gepaßt," eiferte
die örau Sekretär. Ich habe jähre
lang bei unserer älteren Tochter die

Äallmuttcr spielen müssen und mei-

ne Pflicht auch gern und freudig er
jüllt, obgleich eö wahrhaftig kein

'
Vergnügen ist, bis in die Nacht hin
ein oder manchmal bis zum lichten

Morgen an der Wand zu sitzen und
Staub einzuschlucken!"

Habe ich denn meine Vaterpslicht
picht ebenfalls redlich erfüllt?"

Was hast du denn getan
Unseren Hans auf der Univcrsi

lwill, und Trnde machte ihre Sache
vorzüglich.

Es ist wirklich außerordentlich
rücksichtslos von dir, Papa, im osse

nen Saale und während eines Ba-
lle, an dem deine Tochter teilnimmt,
zu schlafen. "Wie du, mich bloßstellst!
Was soll man denn denken man
kann dich nirgends mehr mitneh
men!"

Aber Kind, ich schlief ja gar
nicht. Das elektrische Licht blendete
mir nur die Augen "

Jawohl. Darum stammeltest du

auch, als sich der Herr Skfecendar
dir vorstellte, ganz' verwirrt, ob ' es
denn schon so spät sei? Ich habe mich

wirklich geschämt, Papa, wirklich
von ganzer Seele geschämt!"

Der Sekretär versprach aufrichtige
Besserung und gab sich fortan die

größte Mühe (ich mit olsenen Augen
zu langweilen. Wenn er nur wenig
stens einen .Bekannten getrossen
hätte! Ader nicht eine einzioe ver
traute Seele erblickte er unter den

Zchivarzbefrackten . Gestalten rund
herum. Schließlich befiel ihn ein

sönnlicher Gahnkrampf, und er

würde trotz aller Ansttengunge
zum zweite Male der Berinchung
des Sichverlierens ijl das Reich des

Unbewußten erlogen sein, wenn nicht
--f gerade zur rechten Zeit eine

bekannte Stimme an sein Lhr ge
drungen wäre.

,,Sekretärchen - da. bist du ja!
Das ist ja der reine Goldsund!"

Erstaunt riß er die niedergefalle
nen Gehirnfensterklappen auf. Alle

Wetter, du bist's, Registrator?
Dank den ' Göttern, daß ich nicht

mehr unter Larven du einzige füh
lend Brust bin! Komm, setze dich

her und
Sollte mir einfallen. Wir sitzen

drüben iin Nebenziininer, ich und
der dicke Hollinann und Mä;che,
und spieleil Skat. Leider fehlt uns
der vierte Mann drum begrüßte
ich eben deinen Anblick' so freudig.
Du machst doch mit?"

Der Sekretär sah sich nach seiner
Tochter um und brummte: üann
nicht gut hier fort."

Ach was deine Trude wich
sich auch ohne dich amüsieren. Ten
Pflichten des Auslandes ist doch Ge

NÜge geschehen, wenn du überhaupt
da bist!"

Da hast du ain Ende recht." Die
Versuchung war zu groß sür den Se
lretär. Ich will mir och Trude
benachrichtigen."

Ach, das dauert zu lange. Die
Tour hat eben erst angesaugcn."

Na, ich kann ja dann einmal mit
hinüdergehen." Und eilfertig erhob
sich der Herr Sekretär, verleibte sich

mit echt männlicher Gewisje?,hastig
seit das letzte Viertel des Inhalts
seines Glases ein und folgte dem

Freund.: in das ebeiiziiiimer.
Natürlich vergaß er seine Absicht,

Trude pflichstschuldigst Mitteilung
zu machen, schon nach ''dem ersten

Spiel, denn er war ein leidenschaft-
licher Skatspieler, und die Zeit ver

sliegt gar so unheimlich - schnell,
wenn das Zifferblatt de Uhr auS
5!artenblättern besteht.
. Der Herr Sekretär rief ebenmit
einem Blick wahrhast diabollschen

Triumphs: Grand aufycleztl"
da fühlte er sich ziemlich unsanft ein
Arm crgrijlcii, imd wie Ton 5 erhall
braus! der iuf in sein .Qr, ,Xa

Name

Adresse

10 Prozent S ten er auf Automobile.

Washington, 31. Juli. Das Ko.
mitee des Hauses für Mittel und
Wege bat beschlossen, eine Steuer
von 1t) Prozent auf den Äerkauf

automatischen Kla-viere- n,

Phonographen, Schönheits-mittei- n

und photographischen Appa-rate-n

zu legen. Steuer auf Lastautos
beträgt nur 5 Prozent. Es wird
keine Steuer auf Gasoline gelegt
werden.

Marktberichte

Omaha Marktbericht.

Omaha, Nebr.. 31. Juli.
Rindvieh Zufuhr 6,300; Markt fest

und stark. v
Gute bis beste Becves. 18.00
18.35.
Mittelmäßige Äeeves, 17.00.

Kühe und Heifers, niedriger.
Gewöhnliche Becves. 12.00 "
15.00.
Western Gras Becves, gute bis
beste 15.00 17.50.
Mittelmäßige bis gute, 13.60
15.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,

Gute bis beste Heifers 11.00
13.25.
Gewöhnliche. 8.6010.50.
Kühe und Heifers, fest.

Gute bis beste Heifers. 11.0-0-
13.00.
Gute bis beste Kühe, 9.5011.60.
Mittclm. Jährlinge. 12.50
Mittelmäßige übe, 8.009.25.
Gewöhnliche, 6.758.25.
Stockers und Feeders, fest.

Priinc Feeders, 12.5013.25. ..

Gute bis beste Feeders, 11.V0
12.50.
Mittelmäßige, 9.0011.00.
Gewöhnliche, 7.V0 9.50.
Gute bis beste Stockers. 9.50
11.50.
Stock Heiws. 00 9.50.
Stock Kühe, 7.258.50
Bulls und Staas, 9.5012.50.
Beal Kälber. 9.00 13.50.

Schweine Zufuhr 8,000; Markt 15
25c höher.
Durchschnittspreis, 18.0018.50.
Höchster Preis. 18.85.

SchafeZufuhr 12,000; Markt fest

und niedriger.
Gute bis beste Lämmer, 17.00
17.25.

Mittelmäßige bis gute. 11.50
' 17.00.

Feeder Lämmer, ! 5.25 17.50.
Iährlinae. gute bis beste, 13.00

,
14.50.

Wl!Z!!II!I!!II!I!jZ!M

Oh, mich macht Ihre Güte zum
Glücklichsten der Sterblichen!" stot-

terte der junge Mann. Aber Sie,
Fräulein Trude - aber Sie "

Na, die brauchen Vte doch nur
anzusehen," schmunzelte der Herr
Sekretär. Also das ist abgemacht l

Nach Ihrer Rückkehr von der Reise
feiern wir Verlobung. ,

I Äf5?fl fl- - t(
Die Frau Sekretär war auszer

sich, als sie am nächsten Margen ver-

nahm, in welcher Weise der Haus-
herr seinen Pflichten 'als Balloater
nachgekommen war. Jedoch das Re
sultat söhnte ste schließlich mit dem
Mittel aus. Trotzdem erhob sie ihre
Stimme zu gebührenden Vorhaltun-
gen über dieses Durchhauen des gor-

dischen Knotens, aber der Herr Se-

kretär lachte nur, fließ drei Dampf
wölken aus seiner Pfeife und meinte'
dann gemütlich: Lab llur gut sein,
Mutterchen, du bist ein halböutzend
mal mitgeiveien, und allemal seid ihr
unverrichteter Dinge wieder heimge-
kommen ich aber hab' die Ge
schichte gleich das erste Mal in Ord
nung gebracht. Man muß eine Sache
nur beim rechten Zipsel anfassen!
War ich ein wirtlicher Ballpäte? -
oder nicht''"

Ja, ia, Vater, ist ia alles ganz
schön. Aber mitgehen lass' ich dich

doch nicht wieder, und wenn ich mich

hintragen lassen Zollte!" '
Der Herr Sekretär lachte übers

ganze Gesicht. Umso be,ser!" sagte
er. Und dkls kam ihm aus der Tiefe
seine Herzens.

Das harmstty" Cafe
Die Herren G. M. Solenberg und

Richard Heddle, zlvei tüchtige Ne

tgurateure, die in ihrem Fache eine
in den. größten Hotels in Chieago
und anderen Großstädten gründliche
Erfahrung erlangten, haben hier in
No. 150!) Harney Straße das Har
niony Cafeteria" eröffnet, das das
beste eingerichtete Restaurant ihrer
Art in Oniaha ist. Das neue Re
laurant serviert die besten Speisen

zu dcn mäßigsten Preisen und roid

mct den Zrundcn besondere Aufmerk
amkeit. Um gleich recht populär zu

werden, werden die unternehmenden
'Besitzer ein Stearns-Unigh- t 191
Automobil, einen der eleganteren

j? rastwage, unter gewissen Bcdin
gungen an einen ihrer Kunden ac
:ien. Wir können das neue Re- -

naurant wann empfehlen, besonders
auch den viele Leuten von aus.
mürts. die auf Gesuch nach' imihn
kommen. .

potasche cänöereien

Werden durch eine neue Omaha Ge
fellschaft ausgebeutet,

Eine Anzahl unserer hervorragen-de- n

Kapitalisten haben das Eigen-

tumsrecht auf tine große Strecke
der Pottafch 'Liindereicn erworben
und haben ,i,r geschäftlichen Aus
bcutung des wertvollen Pottasch

lagers bei Lakeside, Garden County,
die Omaba potash 8c Nefininw Co.

gegründet. Für das laufende Jahr
wurden fstgendö Beamte erwählt:
Evcrett Buckingham, Vizepräsident
und Betriebsleiter der ktock Aaros
Co., wurde zum Präsidenten er,
wählt. Herr Philipp-Koh- l, ein ange-

sehener Kapitalist von Wayne,
Nebr., ist Vize-Präside- Herr Jos.
Varkcr, von der Poster Varker Co.,
einer unserer besten Bürger von

Omaha, ist mit dem verantwortlic-

hen Posten des Schahmeister be-tw- ut

worden und Herr Frank A.

May, her die verantwortliche Stelle
'Unes geschäftlichen Superintendenten
bei der Nebraska Telephone Co, be-

kleidet, ist der Sekretär der neuen
Gesellschaft. Die Potash Co. hat sich

das Pachtrecht auf die powschreichen
Seen in Garden County gesichert.
Die chemische Analyse dieser Gemäss
scr hat festgÄettt. daß Potasche in

großer Quantität vorhanden ist und
daß noch andere wertvolle Nebenpro-
dukte leicht zu gewinnen sind. Die
neue Gesellschaft gedenkt csne An-

lage auf dem Gekinde zu errichten,
die niit allen modernen Maschinen
.iiisaestattet ist. um den Betrieb in
großem Maßstab aufzunehmen. Je
dermann kennt dn arof'.en Wert der
Kaliwerke in Europa und ist nian
der Ueberzeugung, daß m Den vie-bras-

Seen ein großer Reichtum
steckt, der jedoch mit äffen Mitteln
der Neuzeit ausgebeutet werden
iiniß- - Die Männer, welche sich die

Aufgabe gestellt haben, diese neue

urniime mi raaie mcurasia ins
Leben zu rufen, sind alle der Ueber,

zmgiiiist, daß mit diesen Potasch'
werken eine Geschäits.Acra im
Staat geschaffen wird Wir machen

alle, die von deren vorteilhasten An-

erbieten Gebrauch machen wollen,
indem sie auf den Restbetrag dcr
unverkauften Aktien reflektieren,
aufmerksam, sich mit der Gesell
scha't mündlich oder schriftlich in

Verbindung zu seyen. Wir verweisen
cuf deren Anzeige an anderer Stelle.

Beruft Euch bei Linkaufen aus
die .Tribüne". .

tät regelmäßig besucht und kontrol-tier- t.

Las war meine Aufgabe. Die
Töchter zu versorgen , das ist deine
Sache." -

Jq freilich dein kontrollieren,
wie du's nennst, das kennen wir. Du
hast allemal mitgczecht wie ein Stu
dent, und kamst dann nach Hause
na, schweigen wir darüber!"

Und denkst du, ,das ist kein

Opfer, wenn ein Mann in gesessten
Jahren wie ich, ein Mustex häusli
chex Vürds und Solidarität "

Hör auf hilft dir alles nichts,
du mußt heute den ÄaUvatr ipie
lcn. Es ist deine Pflicht und Schul
digkell." '

.'lergfrlich sog der Herr Sekretär
.drei große Tauipfwolkekt aus seiner

'idy, iann brummte er: Wenn ich

das hätte ahne können, hatte ich

- lieber nie geheiratet, lind oazn ;t
heute gerade inner Skatabend .

Aber alles Knurren half ihm
nichts. Wenn auch die leidende t'Zgt

tin den Pantojsel nicht mit bjon
derer Wucht schwang, mich eine er
wachsen Tochter versteht dainit um-

zugehen. Man sieht ja weit mehr ge-

horsame Bäter als gehorsame loch
kr. und ja war auch der Herr Se-

kretär daran gniiöhnt, seinem ver

jozonen Lirl liiiz z parieren, und

piierti.' tüvM fr.'hniiitiii war, aber


